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Freitag, den 21. Januar 1921 

Dus Mfiolirecht der Danziger Deutſchen. 
Die Danziger Optionsfrage im 

deutſchen Reichstag. 
Im deutſchen Reichstag ſand geſtern die Beratung bes 

Geletzentwurfs betreſſend den Vertrag zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Reiche und Danzig über die Regelung der Optiousfrage 
llolt. In der erhten Veſung machte der Abg. von Remnitz 
(Diſch, Ap.) folgende bemerkenswerte Ausführungen: 

Gegen dieſen einfachen Geſehzentwurf beſtehen keine Be⸗ 
denken, aber ich knüpfe an die Boſtimmung des Artikels 106 
des tiedensvertrages einen Wunſch: Dieſer ſchreibt vor, 
duß die Danziger, welche von der Optlon Gedrauch machen, 
minethalb vun i? Monaten türen Wohnſitz nach Dautſchland 
verlegen müſſen. Ich wünſche, daß davon wöplichſt wenige 
Danziger Gebrauch machen. Wir würden gewiß dieſe Brü⸗ 
der und Schweſtern gerne aufnehmen, aber der gemeinſamen 
keutſchen Sache wird mehr gedient, wenn ſie auf ihrem Platz 
in Danzig bleiben. Es mag ihnen zwar ſchmerzlich ſein, 
nicht mehr Reichsdeutſche ſein zu follen. Aber ihre Lage iſt 
leichter als die der Deutſchen in. Weſtpreußen und Poſen, die 
den Bedrückungen der Polen ausgeſeht'ſind. Die Danziger 
ſollen dazu beitragen, daß bie alte Stadt Danzig ihren deut⸗ 
ſchen Charakter behält. Der Vertrag von Verſoͤilles iſt 
unmöglich und unerfüllbar. Es muß ein beſſerer Ausgleich 
geſunden merden. Die Brücko nach Oſtpreußen, die doch der 
große Frieden gebaut hat, muß für ein neues Preußen er— 
halten bleiben. 

Damit ſchließt die erſte Beratung. 
In der weiteren Veſprechung verlangt der Abg. Schulh⸗ 

Vromberg (Dtnakl.) auch eine beſchleunigte Regelung des 
Optionsrechts für die aus Pommerellen nach Deutſchland 
zurückgewanderten Deutſchen, die ſtaatsrechtlich durch die 
Abtretung Polen geworden ſind, damit ſie noch bei den 
preußiſchen Landtagswahlen wahlberechtigt werden. Von 
Regierungsſeite wird erklärt, daß zwar Polen eine ſeib⸗ 
ſtündige Regelung der Optionsfrage vorgenommen habe, daß 
dies jedoch für Deutſchland nicht angängig ſei, um neue Ver⸗ 
micklungen zu vermeiden. Es werde vielmehr augenblicklich 
eine Regelung in Paris angeſtrebt, deren Ausgang noch 
nicht vorausgefehen werden könne. 

Die Vorlage wird darauf in zweiter und ſoſortiger dritter 
Leſung genehmigt. 

  

  

Das Ende der Danziger Demokraten, 

Danzig, 21. Jan. Die Deutſchdemokratiſche Partei und 
die Freie Wirtſchaftliche Vereinigung im Freiſtaat Danzig 
huben ſich zu einer neuen Partei mit dem Namen „Deutſche 
artei für Fortſchritt und Wirtſchaft“ zufammengeſchloffen. 

Die neue Partei will in erſter Linie eintreten für die Er⸗ 
holtung der deutſchen Kultur in Danzig und für den Aufbau 
bes Wirtſchaltslebens im Freiſtaat. (Wir werden auf dieſen 
Vorgang morgen ausführlich zurückkommen. D. Red.) 

  

Noch keine Einigung über den Präſidenten 
des Verwaltungsrats für den Danziger Hafen. 

Genf, 20. Jan. Der Völkerbundrat iſt erſucht worden, 
den Präſidenten des Verwaltungsrates für den Hafen und 
die Waſſerwege Danzigs zu bezeichnen, da eine Einigung 

Hüber deſſen Perſönlichteit zwiſchen den Kommiſſaren Polens 
und Danzigs, die den Verwaltungsrat bilden, nicht zuſtande 
gekommen iſt. 

De Regelung der deutſchen Wiedergutmachung. 
Varis, 20. Jan. Pertinax tꝛilk in einem Artikel des 

VIcho de Parts“ mit, daß dio Brüſſeler Sachverſtändigen der 
Alllierten am 18. Jannar in der Reparationsfrage ihre Vor⸗ 

(lchläge dem Oberſten Rate mitgeteilt haben. Sie verſprar en 
darin, von Deutſchland fünf Jahreszahlungen von drei Mil⸗ 
llarden Golbmark zu verlangen, die teils in bar, teils in 
natura bezahlt werden ſollen. Die Feſiſeiung der deuiſchen 
Schuld bis zum 1. Mai 1921 findet nicht ſtatt. Die Deut⸗ 
ſchen follen gewiſſe Konzeſſlonen erhalten. So ſollen ihnen 
die 300 000 Tonnen Handelsſchiffsraum, die ſie den Alliierten 
noch ſchulden, erlaſſen werden. Ob die Koſten der Okku⸗ 
pationsarmee, die nicht mehr als 271 Millibnen Goldmark 
betragen dürfen, in die Jahreszahlungen verrechnet werden, 
hebt noch nicht feſt. Für den Fall, daß Deulſchland ſein 
Wori nicht hält, end Sanktionen vorgeſehen, Beſchlagnahme 
der Zölle, Beſchlagnahme oder Einrichtung verſchiedener 
Nonopyle, wle z. B. des Salzmonopols Larbd d Aber ⸗ 

  

  
non yabe hervorgehohen, dah, wenn die deutſche Schuld l. 

iener rvien Armer in Weſtdeulſchland gefünden.   

nicht enhgültig bis zum 1. Mai feſtgeſetzt ſel, man in 
Widerſpruüch mit dem Frledensvertrag von 
Verſailles komme. Dieſe Abänderung des Friedens⸗ 
vertrages müſſe die Zuſtimmung der anderen Länder, 
in erſter Linie Deutſchlands, erhalten. Ueber die Ver⸗ 
handlungen mit Bergmann teilt Pertinar noch mit, daß 
dleſer ganz beutlich erklärt habe, er nehme die Jahreszahlun⸗ 
gen an, aber mir in Höhe von zwel Milliarden Goldmark 
jährlich, wobei die Barzahlungen nicht mehr als 500 Mil⸗ 
lionen betragen dürkten. Außerdem habe er noch allerhand 
Zugeſtändniſſe verlangt. Die alliierten Sachverſländigen 
hätten ſich haraufhin entſchloſſen, ihr Programm feſtzuſetzen, 
oöhne weiler den Verſuch zu machen, miden 
Deutſchem zu einem Einverſtändnis zu kom⸗ 
men. Pertinax bekämpft das Programm der Alliierten und 
tritt wieder für die Pauſchalſumme ein. 

Paris, 20. Jan. Staatsſetretär Bergmann erklärt: Die 
Meldung des „Echo de Paris“, er ſei mit Jahreszahlungen 
in Hähe von zwei Milliarden elnverſtanden, triſkt nicht au. 

Berlin, 20. Jan. Am 18. d. Mis-abends hut der fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräüfident Briand den deutſchen Volſchafter 
in Paris aufgeſucht und mit ihm die Frage der Bezlehungen 
Frankreichs zu Deutſchland und die der Reparation de⸗ 
ſprochen. Der Votſchafter hat bei dieſer Gelegenheit aus⸗ 
geſührt, daß Deutſchland bisher immer daron feſtgehalten 
habe, daß ſeine Geſamtſchuld feſtgeſeßt werden 
müſſe. Dieſes hätte auch für Frankreich den Vorteil gehabt, 
daß man auf der Grundlage einer Regelung des ganzen 
Reparationsproblems leichter zu einer internartonaos⸗ 
len Anleihe gelangen könne. Wenn man eine Löſung 
nur für etwaͤ funf Jahre treffe, ſo ſei dies inſofern mißlich, 
als das deutſche Volk dann noch immer kein Ende abſehe und 
fürchten würde, um ſo mehr zahlen zu müſſen, je mehr es 
arbeite. Troßdem habe die deutſche Regierung ſich auf 
Wunſch der Gegenſelte unter gewiſſen Voraustetzungen, die 
in Vrüſſel zur Kenntnis der Altiierten gebracht worden ſind, 
bereit erklärt, über eine Löſung des Problems zunächſt nur 
auf eine Reihe von Jahren zu verhandeln. Der Votſchafter 
betonte, daß Deutſchland nach ſeiner Anſicht nicht imſtande 
ſein werde, in den nächſten Jahren einſchließlich der Kohlen⸗ 
lieferung mehr als einen Teil der von uns verlangten 
Summe und anders als in natura zu leiſten. Miniſter⸗ 
präſident Briand gab darauf feiner Hoffnung Ausdruck, in 
der Reparationsfrage bald eine Verſtändigung zu 
finden. 

Paris, 20. Jan. Wie die Morgenblätter melden, hat ſich 

der Wiederaufbaukongreß dafür ausgefprochen, daß Deutſch⸗ 

land jährlich für eine Milliarde Materialien zum Wieder⸗ 
aufban der zerſtörten Gebiete liejere. Der Kongreß hat ſich 

aber gegen die Zulaſſung deutſcher Arbeiter nach Frankreich 

ausgeſprochen. 

Genſ. 20. Jan. Wie dem Lyoner „Progräs“ aus Paris 
gemeldet wird, haben ſich die franzöſiſche und die engliſche 

Reglerung neuerdings dahin gerinigt, der am Montog in 

Paris zufammentretenden Ententekonferenz eine internatio⸗ 

nale Hilfsaktion zugunſten Oeſterreichs vorzuſchlagen. Die 

Durchführung des Planes, der in einer Kreditbeſchaf ⸗ 

fung von nicht weniger als 250 Millionen Dollar 

beſtehe, werde jedoch in letzter Linie von der Tellnahme der 
Vereinigten Staaten abhängen. 

Eine kommuniſtiſche Putſchorganiſation im 
Ruhrgebiet unſchädlich gemacht. 

Umilich. Berlin, 20. Jan. (W. T. B.) Geſtern vormittag 

wurden fleben Führer der kommuniſtiſchen illegalen Kampforgza⸗ 

nilation in Weſtdeutſchland foſtgenommen, unter ihnen der wegen 

ſeiner kommuniſtiſchen Tätigkeit bekannte Bertzmann Schrͤder. 

Vei den Durchſuchungen wurde reiches Material über die Vildung 

Die Organi- 

ſation baute ſich in Bezirks⸗, Unterbezirks⸗ und Ortsſtäbe unter 

einer röien Armee in Weſtdeutſchland grfunden. Die Organi⸗ 

denen Napieren und m dem Geſtändnis des Schröder iſt ſeſt⸗ 

geſtellt, daß der Plan anf den gewaltſamen Sturz der Regierung 

und der Verfaſſung und zur Aufrichtung der Dißßalur des Prole- 

tariats abzielte, ſowie, daß die V. K. P. D. als politiſche 

Partei den Putſchplan unterſtüßt hat. Die ſteden 

Feſtgenommenen, ote größtenteils geſtändig ſind, ſind nach Sveſt 

gebracht und dem Sioatsanwali des außerordentlichen Grrichts vor⸗ 

gekührt. Das Gericht ſelbſt begibt ſich heute nach Soeſt⸗ 
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Die fünf Probejahre der Wieder⸗ 
gutmachung. — 

Bis vor wenigen Tagen beſtanden zwiſchen Franlrrich und 
England Meinungaverſchürdenheitrn über die Behandlung der 
Wfiedetuukmachtasſfrage. Nach dem Zriedenavertrag ilt die Ge⸗ 
jamtſummt der deutſchen Wiedergutmacengt cilden dis zum 
J. Moi d. X. feſtzuſtellen, b. h. die Alliierten ſind verpflichtet, 
ſte ſeſtzuketzen, und Deutſchland hat ein Rech;, ie zu erfahren. 
Bit in die letzte Zeit hinein vertrot nun die engliſche Re⸗ 
gierung den Standpunlt, daß dieſt Veſtinunung des Werrrages 
gewahhrt und die Same frſiyrfeht werden müfſe. In Frant⸗· 
reich fürchtete man jedoch, datz die gemeinlam feſtgefetztee Summe 

writ hinter ben üibertritbenen Erwartungen des Volkes zurück⸗ 
bleiben und baß die Enttzuſchung politiſche Kriſen herrorruſen 
könnte. In Teutſchland waren die Meinungen geteilt: man kand 
gen-Hermaßen vor ber Frage, ab i beſfer ſei, gelatten ober ge⸗ 
braten, zu werden. Es überwog zedoch die Meinung, daß die Felt⸗ 
ſetzung der Erfamtſumme zum 1. Mai vorzuziehen wäre, da man 
bann doch gewiſſermaßen wiſſen würde, woran man ſei. 

Jetzt hat ſich die engliſche Regierung der Aaſicht ber franzdſi⸗ 
ſayen angeſchloffen, daß die Fenletung der Seſamtfumene verfrüht 
Uin ein fünkjährigert Provifuriunmt vorhiziehen Fi. 
Danach würde bie Eniente vor dem 1. Mai Deutſchland nur mit⸗ 
teilen, was es in den nüchiten fünt Jahren zu zahlrn hade, und 
ſie würde ſich vorbehalten, die Geſamtſumme ſpäter zu fixieren. 
Das faun ſir aber nicht ohne eine Aenderung det Vertraßl, der 
die Geſamiſollſetzung zum 1. Mai 1921 vorſchrribt. und eine 
Aenderusig des Vertrags iſt nicht niönlich ohne die Zultimmung 
Teulſchlandz. 

Es iſt fraglich. 2b ſich der ntur franzößſche Miniſter für die 
betreiten (zebiete, Herr Louchcur, über dieſe Sachloge volllommen 
im klaren geweſen ilt, als er gleich nach ſeiner Ernenmulg einem 
Mitarbeiter des „Idurnal“ erklärir, Deutſchland werde in den 
Röcllten Zohßren zehn Nilliarden Franken jährlich 
beßahlen müßten. Leider erſahrt man aus der Unterrrdong nicht 
geumt, wie Herr Loucheur dieſt zehn Willlarden jahrlich aus 
Teutſchlund herautholen will, Er fpricht zwar von einer Ueber⸗ 
nahme der deutſchen Verwaltung durch die Entente, aber das ſind 

nür lerre Worte — leider, möchte man ſaſt ſchon ſagen. Es wärs 
ja ein lehr intereſſantes Experiment. wenn die Entente den Deui⸗ 
ſchen die in dielen Zeiten ſehr ſchwere Mühe, ſich ſelber zu re⸗ 
gieren, abnehmen würde, und man könnte wirklich geſpannt ſein. 
vb es dru engliſchen und franzöliichen Burcantraten beſſer gelingen 
würde, die Dinge in Teutſchland in Ordnung zu bringen, als den 
Deutlchen. Tas Gxperiment wird aber kaum jemals gemacht wer⸗ 
den, da ein einheitliches Willenkſubielt ür eine derarkige reüide 
Verwaltung ſehlt. Frantreich, England. Itulten uſw. haven in 
Deutſchland jeder ganz andere Antereſſen, und es gäbe lein 

beſſeres Mittel, mit mathematiſcher Sicherheit einen neuen Welt⸗ 

krieg herbeizufmhren, als die Eintichtung einer ſolchen ententiſti⸗ 
ſchen Mwangsverwaltung über Deutſchland, bei der die Verbünbeien 

ſich alle fürf Schritte lang in die Haare geraten würden. x 

Tarum ſprichl ein hoher Grad Lon Wahrſchginlichteit däfür, 

däah aus den zehn Millarden, die Herr Loucherlr.= 

  

        

verwalkung koͤnnte ſie freilich auch nicht herausholen, Vermütlich 

wird eine Vereinbarung für fünf Jahre zuſtande tommen, in der 

die deutſchen Jahresleiſtungen viel niedriger angeſeht wirden⸗ 

Sollte aber ein ſolches Abkommen an der Verſtänduibloſigkeit' der 

Gegner ſcheilern, dann tute Deutſchland gut, auf der Feltletzung 

der Gelamtſumme zum 1. Mal beſtehen gzu bleiben. 

Auch wenn die Jahresraten der fünſjährigen Probezeit erbeb⸗ 

lich niedriger angeſeht wexden, als Gerr Loucheur ſie vorſchlaͤgt, 

bleibt die Wiedergutmachung ein Problem, auß deſſen Löſung man 

gelpauntf ſein dark. Deutſchland kann nur zaylen, entweder in 

Gold uUnd ausländiſchen Geldſorten oder in Waren. Cold und 

auskländiſche Geldſorten kann es ſich nur durch eine lieberhaft 

geſteigerte froie Ausfuhr verſchaffen, durch Unterbietung der Mit⸗ 

bewerber auf dem Weltmarkt, durch eine rückſichtsloe Schleuder ⸗ 

konkurrenz, kurz, durch das ſogenannte „dumtping“, über das man 

jetzt ſchon im Außland klagt, obwohl die Soche noch gar nicht ein⸗ 

mat angefangen hak. Oder aber Deutichland begahlt in Waren, 

und darm erfolgt die Ueberſchwemmung des Weltmarktes, und in 
dieſem Falle zu allernächſt des franzöſiſchen Marktes, mit deülſchen 

Waren ganz unmitkelbar. Deutſchland verkauſt dann ſeine Waren 

bis zum Bekrage der Wiedergutmachungsrate überhaupt icht 

mehr, jondern es verſchenkt ſie ſozufagen. Wie die kranzöfiſche 

Wirtſchaft, der doch geholfen werden ſoll, das aushalten wird, iſt 

mindeſtens eine ebenſo intereſlante rrage wie die andere, wie 

Deuttſchland imſtande ſein ſoll, Milliardenſtröme von Produkten 

in das Ausland zu leilen, ohne die Koſten der Rohſtoffe und die 

Arbeitslöhnt erletzt zit erhalten. ů * 

Die fünf Prabejahre werden fünf Jahre des wirtſchaftlichen 

Erperimentierens werden. Sclon darum, weil klein Renitch vor⸗ 

ausſagen kann, wie das Experiment ausfallen wird, ſoll man es 

nicht gleich zu heftig machen. Wahrſcheinlich wird ſich ja doch 

herausſtellen. daß der Ententismus die natürlichen Geſetze der 

MWiriſchakt ebeniowenig auf den Kopf zu ſtellen imftande iſt, wie 

der Boſchewismus. 

 



  

  

  

    

     

  

    

    

   

  

   

    

    

        

  

        

    

    

     

        

   

  

ů tElde Werbeſchrift zur Fördernug der Sohloliſterung.) 
„ Unter bem Tüiet -Dir Soßgleltſletung der 
K Bougewerbes“ hat der Deulſche Rauarbelterverband 

ſoeben eine 72 Ewiten ſtarke, von A. Cilinger verfathzte 
Wetletſchrilt zur Fürderung brr Sthialtficruntz berausgene⸗ 

V ben, Die Schrift mulaßt das gange Gebiet ber bautzrwerb 
E dru Snziüulifierung, nämlich 

1. die Soziakiſterum des Wohnungetsetens, 
4 , Die Suntuliterung ter Li, 

3, die Suslulüfteumg ber WaoOsiberielt 

0 Itmeiner Eimeiting uber bie Mederſuno bert Sa ; 
1 Siatfhterung matéäecmrinen ans Lurcun Hin⸗ 

ate“lr. Eok zum Mistete- ert 
E triihaßt ben mufnen, bir 
1 eher⸗ bLekriute entcnen Wiytisſatt⸗ 
— uUichten E= 5 nes hellen unt 
— ble nidvriclts der Aikeisernieluglen 
5 urmöhrle Lbe'tanrm kohne die heuttge Et 
i FäapitzeeyPtirihtn hritſicht lein, men fir dem 
n⸗ lenkrn fet, yr, kak die van ihnen feithal⸗ 

Su ů endct uiethen, Die 
Aibeitskrattaum Auüßen Frwaler 

itel teird un den Verh' KHciuiüirn 
nvube's SaAta 

      

  

    

    
   
   
    

    

   

  

   

  

Itohbent 

ürhetelole“ orunter vied'e 
Aüutcndr Kanarbkeiter aller Art — rörkan⸗ 

Arakdem ra beule an KMaultaten man mehr ſehit, 
Matshetriebe AEden Ahiayes iplt⸗ 

der Nrbeutt enttaßen werden müßen, wird dam 

Wartm“ Weilautsptivaätwirt⸗ 
AMtrunsklagt niümt mehr gebarnt 

ER eni rivalAn, 
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Mieten rtraa 

e Mieteitelnr⸗ 
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ber einzelne 
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‚ hunngen gemeln⸗ 
ſanert nolig — aum gemeinſom 

an biiizger nruer Wobnun⸗ 
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gaumm: ohnt die 
er Krähhe und oone die 
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Aié unrebemt noturudih weilt die Schriſt er Saßzia⸗ 
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Leben gerer 

      

Dle Sozialiſterung des Baugewerbes. und Memeinden, aber nuch durch gemeinnützige Stedlungs⸗ 
geſellichaſten, Bautenoſlenſchaften uſtw., die heute alle nur 
mit öffent'ichen Mitteln hauen können. 

Der Norſtund des Peutſchen Bauarbelterverhandes hat 
recht: Nicht nur bie Bauarbeiter, ſondern bas ganze nicht⸗ 
kapitoliſtilche beutſche Naolk, das heute in ſchlechten und zum 
großen Telle überküllten Wohnungen hault ader überbannt 
teine Wohnungen bekonnmnen konn, das außerden die Mittel 
zur Gewährung ber Boukaſtenguſchülle auſbringen und den 
kapttafilniſchen Wucher in Geſtalt huher Mieten zablen muh, 
hat dos dringendite Aeiterellr an der Sozlultſierung des Rau⸗ 

A-. Hröorhe Usn lann verlanhgen. uiß alle nerammortigtten     

Aörnerlmaften in Deutſchland durch dir Furderung der 

Sazitzlilietung zur Merbitligung des Wahmmguwelens ur 

Sleterund der Vauläligtert und däamit zur Wiederauitent⸗ 
lerer Rettsrwairtſchalt britragen. 

ü Aichen Kauerhel gehubrt der Dant 
Unteres Mylkes. ß tie micht wuürten, hie lhnen durch s⸗ 

kiüühgaukte bir Sanalttlertuüß (em „oben“ in drt 

üllt, eitbern den Auewiiwien des Kopttoaliemus ind biriem 
etbit au Heibe gehen, lndem ſie aus eigener Kraft lasialt 

Mchielelrlebe eintichten. 

       

  

               

      

Die deutſchen Gewerkſchaften verlangen die 
ſoſortige Sozlaliſterung des Kohlenbergbaus. 

Dertlin, »1 dan Per Auslüuih des Allgemeinen deut, 
2½% U elenes, nahm geitern wmr ‚raße der 
Lohanttrrung der Kottleuwirtichuft Stetlung und fordertr 
in einer einttimmhg angenommenen Entichließung die 

oforlige Ssialiierunß des Kohlenberg = 
vaues. Die bisberige Behandtung der Sozlaliſierungs; 
iroge küurch bir Relcheregtrrunn wird in der Grilchtiehung 
eintt (hotien Kritlt unterzogen. Belonders erklären die 
Gewertſchaftmwerhtändt, daß kein Gutachlen des Reichewirt⸗ 

K ruls die Reichsreglerung von der Erfüllung üßrer 
ur der Ardeuertchalt eingehangenen Verpflihtungen 

ilierunß der Kohlenmirtſchaft 
u Bedingungen gefordert: Alle Erdſchätte 

Nie Ausbeuhting wird geweinwiet⸗ 
Das Eidentum an Bertzwerken wird 
der Bellter aul einen Gemeintoirt⸗ 

en. Die Kohlenbewirtſchattung rnird 

einbritiich geregell. Dir Lohn⸗ und 
Gebotts repelung ſoll auft Grund von Reichstarifverträgen 

ruit den Grwerkichatten vereindart werden. Pen Arteitern 
neltellten it ein Mitveſtimmungsrecht in der Wirt⸗ 

zu ſichkern. Die Ärrisregelung koll unter 
Aitung der Verbreucherinterelſen erfelgen. Ab⸗ 

gelehnt wird jede LVölung, die bas Eigentumsrecht an den 
Wtérrrechllich erweitert oder zerlplittert. 

giten tind entichlolſen, die Durchlührung dieles 

ramms in der nachhaltigſten Weile zu unterſtützen, und 
M. Daß MReichsretierung es nicht zu kolgenſchweren 

en kamenen laßt. Eine einſtimmig angenommene 
uig wendet lich gegen eine cventnelle Auflöſunn der 

lalllrruntaekommiſiion., wie ſle vam Reichsmirtſchafts⸗ 

mittteter im Reichetog wiederholt erörtert worden ſei. Die 
(ewerkichaiten ſind gewillt, eine lolche Vertenung des Ab; 
ktemwene vom März 1920 mit aller Entſchledenheit abzu⸗ 
iwehten. 

Mach einer Mittetlung der „Frriheit“ ſteht auch die Afa 
beitsgemeinlchoft ier Angeſtelltenverbände) auf dem 
den diejer Beichiuſfe. 
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Dle ungeſchützte oderſchlefiche Grenze. 

Säawwib,3 3*. ſenübertritt von Polen 
veinigen Tugen zon 

    

  

  

          

  

      
      

         
      

iteilung 
der letzten 

erhaitungen 

  

„Freihbeit“ 
5 umilfion noch 

L Grenze Polen abzu⸗ 
perfönlich davonüher⸗ 

‚t. daß ſich die c em fal unbewachten Zuſtande 
, Obwwohl in Myslowit ein ganzes Vataillon inter⸗ 

allzierter Truppen licht. 

Kattowitz. 2. . Am Mittwoch wurde durch die Abſtim⸗ 
poligei Miükoſchau bei einem polniſchen Mit⸗ 

ed des barstlanſchen Ausichuſſes ein Maßfenlager enideckt. 
8 würden lith Gewehre, mehrere Kiſten mit 

ehrmunmion und Handgranaten im Grwicht von über vier 
Zeniner. 
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Vewilligung der deutſchen Beamtenforderungen 
im Reichsrat. 

Berlin, 19. Jan. In der heuligen Sitzung des Reichsrats 
murde der Welctzentwurf betreffend eine weitere vorläuſige 
Reuelung des Reichshausbalis für das Rechnungsjabhr 1820. 

nach 0 inſolge der Neutorberungen für die Beomten die 
Mehraufwendungen für das Reich auf 3.,2 Miliarden belaufen, 
angenemmen. 

   

      

    

  

KHuch Tirol wünſcht den u Anſchlub an Deutſchland. 
Innsbruck, 
Ade der ar— 

ne ein⸗ 

   

  

       

   
   igen La— ändtagsſigung 

antrag beireſſend 
über die Frage des Auſchtz 

     

  

    
         1 

ven Antro   
ſchreibt „Giornale d'Malia“: 

  

  

Wlen, 19. Jan. In der heutigen Maſſerverſammiung 
der Techniſchen Union wurde die Erwartung abbaus Außt 
daf die Rrglerung in der Fraqe des Preisabbaues Wan 
machen werde. Mehrere Nebner traten für Anſchlu 55 
Deutſchland ein und wandten ſich heſtig Sepie 20 
dändler und Schieber. In der Fragde des Dlenſtirechts 
die Poſt · und üü wurde die Reglerung 
auſgeſordert, ein einheitliches Dienſtrecht bis zum 25. Januar 
vorzulegen. 

Antrag auf Aufhebung der Zulaſſung der 
deutſchen Sprache in der Poſener Stadtver⸗ 

  

     
   

        

    

  

ordnetenverſammlung. 
. K. Dofen. 17, Jan. An der ltpien Situng bir Stad:⸗ 
tnetenmtimumlung ſiellic der L Lelr Einfinstn, 

DRrtr den . 8 ruſt, dem Teilminiſte⸗ 

  

untetb Mertbaung tes Cberiten 
Güänun ber deutimen Spratye Mri den Ber⸗ 

StabVcPDMELertammheng ber Stadt Nelen 
nau steink demnach auch bie letten üſrciwilligen 

un die beuiſche Mindetheit ürttzuhen zu wollch. 

  

  

Slowakiſche „Verſammlungsſreihelt.“ 
rag, 1v. Jan. Nach Blättermeldungen aus Roſenberg 

wurde der Gaerd der Kommuniſten der Slowaheil bel der 
Derhandtung über die Frage des Anſchluſſes an die dritte 
Internatlonale burch Gerndarmerle gelprengt. Einige Delegierte, 
darunter zwei Parlamentarier, wurden verletzt. 

—— 

Kraſſin über die engllſch⸗rufſiſchen 
Verhandlungen. 

Aopenhogen. 19, Jan. Nuch cinem Teleßramm mis Siocklyolnt 
krat Kranin hch gegrnüuber den kommumiitiſchen Folkets Ingblad 
ühet bie rugttich⸗ruklichen Uethandlungen geäußert. Er ſagte. 
dieſe härten in ber irtzten Zeitlehrgute CErubniſſe grhabt, unn 
inmehreren Kunkten fei inan zu einer Verflaudigung grkommen. 
Mon jer aber trotzbem noch ſein weit tuüiternt von der Lölung ber 

vrohen Streitlragen, nate Aufhören der bolſchewiſti⸗ 
ün Uropaganta, ben Goldpreilrn und der Unverleplichteit des 

„es und ber Wuütrn, die wit zut Handelszwecken nach Eugland 

  

    

   

  

   

    

    

  

      

nden., ELe ſei klar, dah ein Landel nichtt miſtande for u Eöꝛern 
inlunge disſe Frugen nicht gelölt eien. Tie Sachlagr leil zurgell 
die, daß bie brittiche Megirrung. nuchdem lie die von unt3z ge⸗ 
mlimlchten Mpitimmungen abgelchnt hak, es übernommen hat, eine 

Metlode zu finden, um über bie Meinungsverfchiedenhrit 
Hiaweg Zzu koinmen. 

   2 

  

Rabiate Kommuniſten auf dem italleniſchen 
Sozialiſtenkongreßz. 

Livorno, 18. Jan. Die Vormittagsſitzung des Sozialiſten⸗ 
kongreſſes wurde vielſach durch den heſtigen Meinungsaus⸗ 
tauſch zwiſchen Kommuniſten und einem Vortreter des Ge⸗ 
workſchaftsverbandes geſtört, die ſich gegenſeitig beſchimpften. 

In der Nachmittagslihung nahm der Kongreß eine Ent⸗ 
ſchließung ziigunten der ungariſchen Kommuniſten an, deren 
Ausliekerung von der ungariſchen Regierung gefordert wird. 
Darauf nahm Vacirca heftig gegen diejenigen Stellung, 
die die Anwendung von Gewalt predigen, und wies 
darauf hin, daß die Zwiſchenſälle von Bologna bewieſen, 
häaß die Staatsorgane noch ſehr ſtark ſeien, Er erklärte, daß 
die ſozialiſtiſchen Gewalttaten auf die Partei 
ſelbſt zurückfiele. Seine Ausführungen riefen ſo 
lebhaften Widerlpruch bei ſeinen Gegnern hervor, daß er 
leine Rede unterbrechen mußte. Es kam zu einem wüſten 
Lärm. Stellenweiſe wurde man handgemein. Der 
Anhänger der dritten Internationale Bonibacci zog einen 
Nevolver und zielle auf Vacirra. Andere Kongreß⸗ 
teilnehmer warfen ſich auf Bombacei und drängten ihn aus 
dem Saal. Nachdem ſich der Lärm etwas gelegt hatte, gelang 
es Vacirra, weiter zu ſprechen. Doch wurde er noch ſort⸗ 
goͤſetzt unterbrochen. 

Rom., 17. Jan. Zu 

    

ſozialiftiſchen Parteitagung 
In Livorno wird eine der 

gewöhnichen Formeln angenommen werden, die mit gro⸗ 
zen Worten ſich gegen die Bourgeoiſie und das heutige 
Regime ausſprechen wird: in der Tat aber wird der Bolſche⸗ 
wismus vollſtändig verurteilk werden, denn die große Mehr⸗ 
heit iſt offenbar gegen diejenigen, welche blind den Mos⸗ 
känter Beſehlen folgyen und Italien in ein Abenteuer ruſſiſcher 
Art ſtürgen möchten. 

Die Kriſe der ruſſiſchen Gewerkſchaftsbewegung. 
C. E. Zwei der hervorragendſten ruſſiſchen Gewerkſchaftler, 

die Lriter der Ergauilations- und Tarifabterlung des Allruſſiſchen 
Se wral⸗ ewerkſchaitsrates Kalſior und Holzmann, ſind infolge 

renzen mit der Majorität des Gewerlſchaftsrates von 

ihren hoiten zurückgetreten. Sie ſind Ankhanger des von Troßki 
vertreienen Standpunttes., wonach dee Gewerklchaften im proletäa⸗ 

en Staate irdiglich die Rulle von Organen und Schulen der 
rokuktion ſpielen, türe Selbſrändigleit aufgeben und 
1 den entiprechenden Stualsorganen eng verwachſen müſſen. 

der 

  

   

  

    

   

  

     
  

wie der Cil-ärnreß bereit Grund eines Moskauer Funk⸗ 
Srrucks cibet nat, haben nowjew und Lenin gegen 
Tropulr ſchieden Stellung geuommen und den Standpunki ver⸗ 

trrten. daß hie Gewerlſchaften in der gegemwärtigen Uedergangs⸗ 

    

e, wo der Staat kein rein prolctariſcher, ſonderu noch ein 
voiter- nnd Bauernüaat ſei. ihre Unabbüngigeeit dem Staalt 

äbrr wahren müſſen, um die Intereſſen des Proletarials ver⸗ 
leidigen au klönnen. Lrnin hatte dabei Tropki allerdings zugegeben, 
dan dieſe Aufgabe die Grwerlſchaften an der udwiüong 
forderunghindern könne. Aus dem Moskauer Funkſpruch 
war noch nicht. aus dem nunmehr vorliegenden ausführlichen 

ericht der Aüweſtiia“ zu erſehen. daß der Streit der drei Sow⸗ 
rer 4“* ſcharſe Formen angenoᷣmmen und gegenſeitigr 

lvogungen ber Welltftremdheit und Ver=⸗ 

g der marriſtiſchen Theorie enthalten hal⸗ 
Auftret un Tratzlis aut einen großen puliti⸗ 

1. Mus Sinowiros vuhel. 
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„ und ihre Ex⸗ 
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     Beilage der Danziger Volksſtimme   

Danziger Nachrichten. 
Die Lehren des Buchdruckerſtreikes. 

Aus MWeamtenkreiſen geht unt nachſtrdende Zulchriſ zu. Tie⸗ 
Ube wurdt zuerſt der „Tanziger Zeitung“ zum Abbruct ange⸗ 
belrn. weil, wie ber Ginſender aneuimmit, dieir Jeitung am ertten 
ſär die Vertretung der Veamien-Iniereſten in Fragat kame. Die 
L. 3.“ hat bis heute dieſe Zulchrilt nicht gedracht, kann ſie auch 
nicht bringen, weil ſie ſonſt in Ronflikt mit cren Blockbrüdern, 
den Teuttichnattonalen tkommen wurte. Wir veröffenilichen dieſe 
Zuſchriſt um lo Ueber, weit ſie ſich vollftandia mit unern Anſchau⸗ 
unzen deckt, ein Beweis dafür, daß lich die Anſchauunten der Be⸗ 
ümlen und Xrdeiter linmer mehr nähern. Die Zuſchritt lautet: 

Sehr gechrte Schriſtleitung! 
Geſtatten Sie mir, zu dieſem Thema einige Uusfahrungen in 

Ihrrm geſchähten Blattt zu verdffentlichen. 
Zu bem Streit, ob dieſer Eteett angevracht war oder nicht, 

miüöchte ich dahin geſtellt ſein lalſen und mich nicht darin hinein⸗ 
miſchen. Talſache iit es aber jedenfalls, daß die Preitbildung in 
Dunzig von einigen Ausnahmen abgefehen, ſich ſtuͤndig auffteigend 
Lemegt. Tieſem aber abzuhellen, ſollte demnach erſte Aufqubr der 
mitandigen Bebörden ſein. Tatan glaube ich, hat es bisher ge⸗ 
leint. Men ſoll nicht, wie es bitzher geſchehen iſt. darauf hin⸗ 
meittn, daß die Merhalinitſe in andern Ländern, 3. B. Deuiſch⸗ 
zand, noch ſchlimmer ſind, kondern barauf hinarlaiten, baß rheim 
Areiſtnat beſſer wird als bort und ſo als Muſter dienen. Der 
tleine ſfreiltaat lann und braucht ſim nicht Multer zu nehmen an 
anteren größeren Staaten. Er hat auch meiner Auſicht naich, bie 
Aacht dazu. baß wenigſteus die hier produzlerten Lebensmiittel 
und dergleichen der breilen Maſle billiger gelieſert werden können., 
ois es bisher geſchehen tit. Namentlich vie Vandwirſſchaft mit 
derrn Verböltnithen ich glnube ſehr vertraut ur ſein — hat im 
nriege und auch jetzt nuch derartig gute Erſchälte geiacht, daß 
wehl irder Landwirt faſt ſchindenfrei dalteht. Die meiſten von 

u haben, wie wohl allgemein belannt ſein dürſte, großes Ver⸗ 
ünen erworben. Man prie nur die Grundallen der Grund⸗ 
ſcke der Landwirte und forſche bei noch eingetragenen Hupothoken⸗ 
bigern nach, ob dieſe Hppotheken katfüchlich noch beſtehen. Ich 

chte 100 gegen 1 wetten. daß ſich dabel herausſtellen wird, daß 
alle Grundſtücle ſchuldenfrei daſtehen. Und wie ſieht es da⸗ 

jen dei den Kopl- und Handarbeitern aus? Ich glaube, es alt 
öberfluͤffig bezrichnen zu müſſen. um darüber auch nur ein Wort ver⸗ 
licren zu müſſen. Die Landwirtſchaft iſt meiner Anſicht nach 
ün der Lage, ihre Produkte billiger zu liefern. Sie müßte es auch 
alb ihrr Ehrenpflicht betrachten, ihra Produkte der breiten Maſſe 
billiger zu liefern, um dle Allnemeintheit endlich aus dem Elend 
krrnuszuhringen. Früher wird ein Abbau der Gehälter und Vöhne 
nicht möglich ſein. At es 3. B. im entlernteſten auch nur gerech⸗ 
jertigt, daß das Obſt, bei welchem die Produktiontzoſten geghen 
früller kaum geſtiegen ſein können, zu derartig hohen Preiſen, wie 
r geſchehen iſt, abgeſetzt wird? Hat nicht auch der Freiſtaat 
lekten Endes Intereſte daran, zu verhindern, daß die Geldent⸗ 
wertung abnimmt? Die zuſtändigen Behörden ſollten daher mil 
aller Mucht darauf bimvirlen. daß endlich ein Abbau der Prelſe 
ſtuttfindet. Sie haben in unſerm kleinen Staatsgebilde dazu auch, 
wie geſagt, dit Macht. 

Alſo, Ihr zuſtündigen Behörden, ſorgt für den Preisabbau, 
haben wir hier weitere Lohnkämpfe boi allen Arbeiknehmer⸗ 

kreifen in rqe zu erwarten. Das kann aber dem Freiſtgale 
dierchaus nicktt dlenlich ſein, ſondern kömnte vielleicht ſogar ſeine 
Kriſtenz in Frage ſtellen. Ein Angeſtellter. 
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Preisverhällinis der landwirtſchaftlichen Produkte. 
Deis Preisverhältnis der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu, 

emaͤnder muß ein richtiges ſein, um zu ruhigen gleichen Markt⸗ 
derhültniſſen zu kommen. In der Verbraucherkammer wurde zur 

2 
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Stiefhinder des Glücks. 
Raman von Maria Linden, 

13651 Cortſepung.) 

Die erſten Veilchen dufteten ſchon auf diim frühen Grabe des 
armen Edgar, als der Baroneſſe einflel, daß ſie Verta noch immer 
nicht den letzten Gruß ihres Bruders eingehändigt hatte. Sie 
lonnte das nur tun. wenn ſir ſich mit Verta unter vier Augen be⸗ 
jand. Sie beabſichtigte, dieſe unter einem Vorwande in ihr Zinimer 
ai ruſen und ihr dort den Brief zu übergeben. Mit langiamen 
Schritten und traurig gelenktem Kopfe näherte Engelberta ſich der 
Rühſtube. Als ſie die Tür öftnete, ſah ſte ihre Stiefmutter mit 
rinem vor Zorn dunkelroten Geſicht vor Thereſe ſtehen und hoͤrte 
nie ſchneidend ſagen: 

„Du erbärmliches Geſchöpf, du verkommene Dirne, wie kannſt 
du es wagen, mein hochachtbares Haus durch deine Gegenwart zu 
entehren? Lohnſt du mir ſo die Wobhltaten, mit danen ich dich 
überſchuüttet habe? Du biſt ein Stheuſal von Undaulbarkeit nnd 
etworfenheit. Du gehörſt in ein Arbeitshaus und nicht in ein 

U herrliches Schloß. Gehe mir aus den Augen und wage es 
nicht, je wieder meine Schwelle zu betreten.“ 
WVerta war bet dieſen grauſamen Worten leichenblat geworden, 

die Jungfer war ſo erſchrocken, daß ſie ihre ſtrenge Eebirierin mit 
offſenem Munde anſtarrte, dem jungen Stubenmädchrn ging die 
Härte der Baxonin ſo nahe, daß es leiſe weinle, die ältere Kollegin 
lah trotzig und zornig aus. Thereſe hatte ſich hoch aufgerichtet. 
ber ſagte mit klarer, lauter Stimme, die nichts von ihrem Woß“ 
ange eingebüßt hatte: 

0 „Frau Baronin, Sic ſeyhen, daß ich Mutter bin, weiter blicken 
Sie nicht. Golt aber ſieht mein Herz. Er wird mich frelſprechen, 
wenn ich dereinſt vor ſrinen Richterſtuhl trete. Wenn die Töchter 
der Reichen und Vornehmen in meine Lage kommen, was hüuſig 
genuß geſchieht, dann ſind ſie zi verurteilen. Wer aber hat meint 
Kindheit, meine Tugend behütet? Wer gab mir daheim ein gutes 

Bei wem kynnte ich Schuß ſuchen? Wenn mith ein 

  

  

   
  

  

Veifhielr 
Wäſiking hätte verderben wollen, wie ich noch ein zartes dind war, 
N hätte mich vor ſctinen Nachſtellungen geretlet? 18 nich 
„ 5 Schuld. daß ich nich ſein Weib vor den Menſchen bin. Vor 
50 ferem Herrgoti bin ichs. Ich bereue nichts, und werde es nie 

. t. Für mein Kino werde ich ſorgen, es wird der Gemeinde 
nicht läſtig ſallen. Sie ſprechen von Ihren Mohltaten. Es 
wundert mich. daß Sie den traurigen Mit haden, das zu, wagen, 

    

    

    

Sbrach gebracku, daß dir Hleiſchſpreile dietee Verhaliris Rüren und 
dat lich daraut Mihlände ergeben. Ter Hachſhpteit for Badeu⸗ 
ſelt und Flbmen in auf 14 Mart im Lietndandel ſeſtgeſeht, was 
verhältnitmahig zu hach ilt. da dal Pfund Buner nut 13 Marl 
kollet. Inſeltzedehen wird die Butter zurückgebalten, oder de wird 
im Schleicthandei vertrittten. Es wurdt weiter darüber Klage 
arführt, dan ber Schleichhandel mit Butier ein übermüßiger ſei⸗ 
Der Wutter wird in den Häukern angeboten und iſl in reichlichen 
MNengen vornanden. Ter Preill für bielt Putier wird allerbings 
lebr hoch gefellt. er Veträgt 20 bis 25 Marf daß Plund. Angeblich 
ſoll dies Auslondbbutter ſein. Man verlangte, dahß dieſe Auslands⸗ 
butter. die über die Grenze geichenuggelt wird, bann wenigſtent 
zum Höchltpreiſe abgetzeben wird. 

Die Berſfoffungidnderungen abtzelehnt. Mie erwähnt, hatte der 
Völkerbundrat in einem Monitum der freien Stobt aufgkgeben, 
bie von ihm vortzeſchlagenen Verſfalustztänderungen in einigen 
Punkten genauer nach dem Wortlaut deß Dölkerbundbeichluſſes 
vom 17. Nopember zu ſormulieren. LEer Mafaſfungtausſchult bot 
ſlrt vorgeftern vormittag eingehend mit der Naterte beſchiltiot und 
üſt nach grnauer Prütang der Einzelheiten zu dem Schluße ge⸗ 

  

kommen, daß matertell in den bisher gefaßten Veſchlüßen ben 
Volkstaget bereite alles außgedrückt iß, was der Völkerbund unter 
dem 17. November grforderi hat, ſo daß demgemäß kein Grund 
zu einer Kenderung beſtehen dürſte. Beſchluß in dieſem Sinnt 
wurde niedergelegt. 

Etrell der Clektromonteure. Der Streik der Elektromonteute 
bauert bereitt 2 Wechen und iſt noch kein Ende obzulchen. Mit 
allen mͤglichen Mitteln veriuchen die Unternettner, Streitarb⸗it 
zu verrichten. Pie Lehrlinge wetden des Abends auf die Bauten 
getandt, um dort veitungen zu verlegen. Am Tage iſi der rich⸗ 
tige Mut wohl nicht aufmbringen, Auch anderer Mittel bedienen 
ſie ſich, So wird die Arbelt von elnem Unternehmex zun. audern 
verſchoben, die dann die Arbeiten auf eigeur Gefahr aunfahren, 
unch wenn ſie keine ſtäͤdtiſche Konzeſſion habt.n. Wir möchtrn das 
Augenmerk der Schulaufſichtsbehörden auf die durch die erwähnten 
Praktilen entſtehenden Schulſchwänzungen lenten. Die Bauarbeiter 
möchten wir bitten, ihre Solidarität mit den ſtreikenden Elettro. 
muonteuren praktiſch Uusdruck zu geben, indem ſie die Bauten übet⸗ 
wachen. Auch fur das Städt. Elektrizttätswerk dürkte kein Aweiſel 

Alrhen, datz ſolche Hansanſchlülſe. dir von nicht konzeihionierken 
Firmen hergeſtellt werden, nicht angeſchloſen werden dürfen. 
MPder arbeitende Elektromonteur, Pelfer, Hillsarbeiter, ühtrhaupt 
jedermann, der im ulektrotechniſchen Gewerbe arbeitel, muß eine 
Ausweiskarte der Streikleitung vorweiſen. Wer ſolche nicht beſißt, 
ilt Streilvrecher. Unſere Leſer werden den kämpfenden Elektro⸗ 
monteuren volle Solidarität bewahren. 

Berſammlung der Reinmachefrauen. Die Reinmachefrauen 

Dunzigb werden vom Zentralverband der Haußangeſtellten zu 

einer Verſammlung am 23, d. Mts.,, nachtmnittugs 4 Uhr, in der 

Polriſchule zufammenberufen, um über ihre Lohnverhältniſſe zu 

beraten. Das war auch not, daß ſich der Hauzangeſtelttenverband 

einmal für dieſe Xrbeiterinnen intereſſiert. Jeder organlſlerte 

Arbeiter follte die Frauen auf dieſe Verſammlung aufmerkſam 

machen, fir vor allen Tingen der Organiſation zuſühren. Wieben⸗ 

kaſerne ülüigel A. Zimmer 21, belindet ſich das Bureau des Ver⸗ 

bandes. 

Zu Unrecht bezogene Erwerbsloſtnunterſtützuna. Der Schuh⸗ 
macher Paul Sielaff. hierfelbſt. ſuchte durch Vorlage einer von 
ihm gekälſchten ärztlichen Beſcheinigung ſich in den Genuß der Er⸗ 
werbslofenunterſtützung zu ſetzen. Die Fälſchung wurde jedoch 
rechtzeitig erkannt, und Sielaff am 9. November 20 vom hieſigen 
Landgericht wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit 
vorfuchtem Betruge zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. — Der 
Urbeiter A. I., Wirggrafenſtraße 6a, hat vom 27. Cktober 1919 
bis 19 Gebruar 20 Erwerbsloſenunterſtützung bezogen, Er hat 
bei Stellung des Antrages auf Erwecbslöoſenunterſtützung ver⸗ 

    

  

  

f denn durch Ihre Schuld bin ich Zeit meines Lebens ein Krüppel. 

  
Um Tage des Gerichts wird Gott zwiſchen Mnen und mir richten!“ 

Sie ging hochaufgerichtet aus dem Zimmer. 
„Das iſt doch höchſt wunderbar, daß Ihr alle mit VBlindheil ge⸗ 

ſchlagen ſeid,“ wendete ſich die Baronin in hellem Zorn an die 
Zurücbleibenden, und daß es mir die Frau Ronrad erſt ſtecken 
miiß, wie es um die liederliche Virne ſteht.“ 

„Halten zu Gnaden, Frait Boronin,“ ſogte Berta. die vor Auf⸗ 
regung am ganzen Körper wir Eſpenlaub zitterte, die Thereſe is 
ein ehrenbraves Mädel, ſic hat ſich nich umhergetrieben, und der 
Nazi häite ſie fürs Leben gern geheiratet, bloß es ging nich.“ 

„Menn Sie ſich unterſtehen, mir noch rinmal Widerparte zu 
geben, ſind wir geſchiedene Leutel“ brauſte die Baronin auf. „Die 
Konrud wartet nur darauf, Ihre Arbeit zu bekommen.“ 

„Wenn die Frau Konrad barauf züngelt, trete ich herzlich gern 
zurück.“ verſicherte Berta. Ich habe mehr Arbeit, wie ich bewäl⸗ 
tigen kenn.“ 

Was erdreiſten Sie ſich?“ fragie die Baronin mit funkelnden 

Autgen. „Das iſt ja offene Nebeillion!“ 
„Ich ſage die Wahrheit, das iſt mein ganzes Verbrechen!“ gab 

Berta furchtlos zurück. 
„Mamo, ich glaube, die Konrad hat dir die Sache anders ge⸗ 

ſchildert, wie ſie ſich zugetragen hat,“ ſuchte Engelberta zu ver⸗ 
mitteln. „Nazi hat alles aufgeboten, um die Heirat ſchließen zu 
können.“ „ 

„Miſche dich nicht in Dinge, die dich nichts angehen,“ befahl hie 
Barontn ihrer Stieftochter zornig. 

Berka fagte mit der größten Ruhe: 
„Befehlen Frau Baronin, daß ich ſofort gahe, oder ſoll ich dis 

zunt ſeeierabend arbeiten?“ 
„Aber Mama, wenn Berta jetzt die Arbeit niederkegt. wird dein 

Alrid bis morgen nicht fertig.“ wendete Engelberta ein, die es 
nicht zu einem vollſtändigen Bruch kommen laſſen wollte. und du 
willſt es doch bei dem Gartenfeſt der Gräfin Stollwerk tragen. 
Wie Nähmaſchine iſt ſchon wieder kaputt, und zu den ſchnellſten 
Arbeilerinnen gehbrt die Konrad wirklich nicht.“ 

„Die Konrad arbeitet ſchon ſeit einer Woche in der Sägemühle.“ 
bemerkte die Juiꝛgfer, die rait Schrecken ſah, daß Berta ihr Arbeittz⸗ 
zeug zuſammenſuchte. 

„Sie bleiben alſol“ befohl die Baronin. Berka, dann rauſchte 
ſie aus dem Nähzimmer, um aller weiteren Auzeinanderſetzungen 
zu entgehen. Als ihre Stiefmutter außer Hörweite war, ſante die 
Baroneſſe: 

      
kKedapiegen. daß er und ſeint Ahetau einen inirögli Pupde 
deftohlerem Gut alter Urt treiben. urtd beiz baeberen —— 
rmien von iwa E-02 Mart ketahrn, wobel ber Irttum vemedi wutbe., baß tiot Separpigfeit irm Stn.ie einer ahtang ber SSibSivfenunmrthüimüng vorllegt. Tor Emitgericht hatl den 
H L. dieſerhald wogen Eetruges mite1 Nonat Geſüngeis deitroft. 

PNie Prriſt von Wehrunhgtetnrichtengen. . Arit Uhu! 
die Prelje fur Wöbel faft täglich weitrt in die Goge. AW. We, keniunktur in der Möbelinduftrie lich Mmer neur Retriebr auf 
llrrhen. Tes Unternehmerſegent ſchien krin Endr. Schlirktirh; 
kletterten dis Preile ſo hoch, dat le nur von wenigen noch aezah'! 
werden konnten. Zunächlt trat Slagnation ein. Pie Väger jonten 
ſich Geldkalamitäten ſtellten ſich ein. Pie Preiſe wingen zurbic. 
Tie Anaſt vor noch writrrem Surockgrhen drangie weiter zum 
Aurkaul. beute ſud die Dreiſr auf eiwo die Hälſte Mrückgegangen. 
Tennoch knd ſie immer noch lo wahnknnig boch, daß weltaut dle 
meiſten der Gheſchlichenden gar nicht datan denlen Ennen. ſich 
eine Wehnungseintichtung im eigentlichen Sinne des Wortes be⸗ 
kemtßen zu Eunen. In: Boerliner Tageblatt“ g., B. wek 
Kr ſten kuür eine eintacn Echla mmereinrichtung auf 12 % Mort. 
die für ein Wohnzimmer mit tiniger Teloration auf 30 000 Mart 
brreckmet. Ter Arttkelichreiber beh Lerliner Logeblatts“ tommt 
zu dem Schluſte, datz eine halbwegt anſtändige Autsſteuer ein Rer⸗ 
mögen von 78 500 Mart verſchlingt und daß, wenn noch ein klein 
wenig Erhaglichleit mit Klaviermuſft bazulommen foll, man mit 
rund 10% 0%0 Mark rechren mülle. Panach mag man ermeſſen, wie 
wenige Leute ſich eine halbwent anßtändige Wobnungkeinrichtung 
alnh ſelble unter Verzicht auf Vehanlichteit uad Klaviermußſk leiſten 
kännen. Troßtem Fühirien bir bürßerlichen Klämter zeter und 
mordio. wenn die Arbeiter unanſtandig“ worden, indem ſie an ⸗ 
ſtündigen Lohn fordern. K 

      

         
Lie Antwäſterungemüihle in Breunau niedbergebrannt. In Wrünan I Ire ampi⸗-Et BDrünen ilt dit grohe Tau⸗pl⸗Eatwaß, 

Ertwäſſerungsgenoſſenſchalt (Eniwäfferungt; ů‚ ber 
Irhonnes Glodde) niebergebrannt. Die Maſchinen und teſßel 
kowit ein Teil der als Wintervorrat eingeſchafften Steinkohlen ſind 
vernichtet. Wodurch das Feuer eufftanden iſl, konnte nicht feſl⸗ 
neltellt werden. Der Waſlermüller will, als er ſich morgem zur 
brinnenden Mohle begab. zwei Männer gelehen haben, wie ſie von 
der Brandſtelle fortlieſfen. Tie Mühle war in der Allgemeinen 
Mhlenverlicherung verſichert. Ta die Entſckädigungsſumme aber 
bei writem nicht autzreicht, um eine nrue Entwäfferungemahle auf⸗ 
zubauen, will die Entwäfſſerungdgenoſſenſchaft Brunau ſich mit den 
anarenzenden Ortſchaften zu einem großun Entwäſfrrungsverbande 
zufammenſchliehen und die Entwäſſerung durch ein gemeinſames 
Schöpfwerk bewertſtelligen. Zum Glaͤck beſiht Brunau noch eine 
ſogenannte kleine Entwäfferungemnhle. die vorläufig alles uber⸗ 
flükfias Schnee-⸗ und Regenwalfer ausmahlen und die Vändereien 
dur Ueberſchvemmung ſchützen muß. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Reichewehr und Ainderpeſt im Areiſe Marlenwerder. Wie die 

P P. N. hören, wird am 20. Jamwar im Kreiſe Martenwerder 
eine Kompanie Reichswehr eingeſett werden zur UEnterſtützung der 

    

  

Reichswhr felbſt ſteht in ibren frirdensmüßigen Garniſonen. 

Freyſtadt. 

Schieber. 
Pyſtſendungen mit Butter, Zucker, Mehl uſw. angehalten werden. 
Jufolge dieſer Tätigkeit ſoll es ſchon vorlommen, daß beſonders 
Butter zu mäßigen Hamſterpreiſen in der Stadt angeboten wird, 
wahrend vorher davon nichts zu fpüren war. — Für die „Hinder 

Küber 3000 Mark geſammelt und an die Kreisſammelſtelle abgeführt. 

meiner Mutter nicht ſo übel nehmen. 
Der doppelte Verluſt hat ſie ſo erregt, daß ſie oft mehr ſagt, wie 

  

Rommen Sie morgen auf meine Verantwortung getroſt wieder.“ 
Gnädigſte Baroneſſe, ich habe es aber bei Gott nich nͤötig, dat 

die Türe weiſt,“ wondete Berta ein. „Bei Laurermeiſters liegt 
koviel Arbeit für mrich, daß ich ſte in vier Wochen nicht bewältigen 
kann, bei Körſters lauern ſie ſeit einem Mlerteljahre auf mich, und 

die MNutter blicken läßt, da quälen ſte die Veute, ich ſoll zu ihnen 
lommen., guddige Baroneſſe tönnen alſo nich verkangen, daß ich 
mich dem ausſetze, von der Frau Raxronin ſortgeſchickt zu werden. 

Nim begannen aber die Mädchen Berta derartitz mik Bitten zu 
beſtürmen, daß ſie endlich einwilligte zu bleiben. Sie begab ſich 
in das Mädchenzimmer, um nach Thereſe zu ſehen. Dieſe hatte 
eben ihre wenigen Hableligkeiten in ein Vündel gepackt und war 
Unſchlitſſig, wohin ſte ſich wenden ſollte. In Urſulas Stübchen haite 
kaum die Wiege, viel weniger abor ein zweites Vett Platz und bel 
ihrer Mutter erwartete ſie die bitterſte Armut, die ſchwerſten Vor⸗ 
würfe und die liederlichſtte Wiriſchaſt. 

„Thereſel“, ſagte Berte liebevoll, „es tut mir ſchrecklich leid 
um dich.“ ‚ 

85 braucht dir nich leid zu tun,“ entgegnete Thereſe mit ainem 
Unbeſchreiblick traurigen Lächeln, ich hab mich nich fortgeworfen. 
Ach hab meinem Nazi bewieſen, 

weich und warm beiten. 
„Meine Mutter ſagt, wenn du aus den Schloß gehſt, ſollſt du 

zu uns kommen, und du ſollſt mit deinem Kindel bei uns bleiben, 

bis Ihr in Euer Häufel ziehen könnt.“ ů‚ 

„Das will deine gute Mutter für uns tun?“ fragte Thereſe, 

der vor Rührung die Trünen in die Augen traten. 
wird ſie ſich mit der Baronin verfeinden.“ ů — 

„Darauf huſtet meine Mukter,“ verſetzte Berta trocken. Wir 
hangen ja zum Glück nich von ihr ab. Es trifft ſich gut, daß 
dle Mutter heute doheim is. Gehe flugs hin, aber laſſe deine 

Sachen hier. Die bringe ich dir heuie abend mik.“ 

„Wortel, es is jn aber doch ſechs Wochen Zcit, ſaglte Thereſe 
ängſtlich. „Ich kann Euch doch nich ſo lange auf der Taſche liegen 

uhnd faulenzen.“   
Grenzpolizel, um die großt Geſahr der Einſchleppung der Rinder⸗ 
beſt aus Polen zu bannen. Sonſt bofinden ſich an der Grenze keine 
Rrichswehrſoldaten, ſondern nur Schutz⸗ und Grenzpoltzel. Dle 

Die Schußvolizei entfaltet eine c'frige Jagd auf 
Faſt kein Tag vergeht, an welchem nicht Bahn⸗ oder 

in Not⸗Sammlung“ wurden vom Vaterländiſchen frrauenverein 

ſie verantworten kann. Sie meint »s wirllich nicht ſo ſchlimm. 

ich es darauf antommen laſſe, daß mir die Frau Paronin morgen 

die Kraͤmerfrau hat auch Stoff zu zwei Kleidern liegen. Wo ſich 

daß ich ihn über alles liebe. 
Was kümmert es mich jetzt. wenn mich die Menſchen mit Steinen 
werfen? Mein Kindet hat frellich keinen Vater, Und das is ſehr 
traurig. uber wir zwei, ich und die Mutter, wir werden es ſchon ö 

„Aber dadurch 
ö 

(Fortſetzung folgs),  
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Mitteln wird geurn ſie gearbeitel, und mrht alb rinmal ſchien 
E als oh bir Srlern, dir int Berliner Turnvereln „ichte“ die 

ſo atdtmotmuichen Mitgllrder zu wehtloſen Velptra degradterten 

Und Bahtirt zur Griinbung »iner eigenen Crganlſatlon lrieben, 

den onaveß tihKrengen würten. Mübefen würde ihnen 

ſeliahiie bei lertt Wetitähnlichteit hange: ſte bleiben brin und 
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Aus aller Welt. 
Scharft Rontrolle der Gintelſenden n Vibau. 

Libau. 19. an. Tüt Baleukchbrken ln Uibau gehen neuer⸗ 

bis gi bei ber Runtrolle der Ginreiſenden mit beſonderer Schärſe 

*r Merlonen, die nitt im Meſihe eines lettilchen Miſumß ſind⸗ 

muſien nicht wirbie Erbühren lur bieſrb nathträclich zahlen, ſie 

werden auch nuch zu einet Stenſe von ehσ Mubeln verurtrilt, 
Voreiner Reiſe nach Urüilant vihne leitländiſcheh Viſum muß baher 

Sriugend gewarnt werben. ů‚ 

vecen-üvitzen pointicher Walllahrt. zuur den P. P. N. mit⸗ 
geten: würd, int in Kübnik. im oberſchleltlchen Kreiſe Ratibor. 
balk nach Kücktchr der ögenlirchaner und Ktafauer Wallfuhrer die 
Peden surkrothen, äs kind brreit ? Todbrsſalle vorgekommen, 
Tarunter awes on Nralaner Wallfahtern. Lie Kiuſchleppung dieſer 
geiahrtthen grude inblüc für die witernlbierit Hommiſlion erneul 

Ertonlatung bein, die obtrfchlelnhlche Gtrun gehen Volen ſo ſtreug 
uit msglich abzuſchliezen: benn die primitiven Zunlände auf 
Uugteniſchem Lebiet in Volen bernen tiets die Geſahr elner 

ten-Gtuichrprung. Und kas fetitte gerade nuch, duß zur kum ⸗ 
merden Ebiitmmung bas cherählehide Induſtriegebiet durch an⸗ 
Heckende ſtranchriten uricucht würdt. 

KHbermalißer Urrbot dei „Dimpilsttimus“ für Oberſchleſien. 
Nuri tiner meratet, ccxr interaliliertlen Rommiſtſſon ift der 
Sümtftüntmas“ abermall küt bas Abitimmungsgehiet verboten 
rorten. Ur: 0i erltrerll ſich Zunt 11. bruar 1921. Die 
Rummern 3? unt ½ Knd beſchlagnahmt worden, 

Heuthen, 20. Jan. Nie Naitowitzer Reitung“ wurde von den 

alllirrtrn Kchürden auf dir Tuuer von R Tagen verbolen. 

Fernſpreechlörungen durch Schnetfall. Wir die P. P. N. hören, 
Eüend durch ben ſüngtirn Schnerfull u4 Ferniprechleitungen geiiört. 
beſonbert nuch Schlelten. In din Telegraphenleitungen ſind aber 
16%0 ESikrungen vorhanden. Singegen tit das Fernſprechkabel 
VMerlin--MWannover, dat auf 2 Jahe erſollen“ war, jrt wieder in 
Crdaung. 

TDit Trerdentt Munſtionbtotaflrophe. Ner Treßdener Vertreter 
ber „Trlegrarhenunten“ iſ in der Lage aul Grund tiner Me. 
Aprechung, tie rr mit bem Treidener Vranddirtktor Düüwer hatte. 
Pie Süahrbelt öter allt Worgänge dei der im Jahrt 1916 
liatteriundenrn ſchweren GBrandkatatkroplle im Dresde⸗ 

ner Arfenal dtfamntungeben. Aus naheliegrnden Gründen 
iſt während des Krieges die Mahrheit über dieten Brand, der tage⸗ 
lang dauertt und von umtangrrlähen Entladungen begleilet war 
und dehen Ftuerſchein über halbSachſen hinweg leuchtete, nicht ver⸗ 
*hentlicht wordru. Wir nunmehr bekaunnt wird, ſorderir das Un⸗ 

klück gelunt neun Dott und zwölf Nerletthte und. 
Hranke. 82 Millionen Geſcholſe und eine halde 
Million AGfund Pulber und Salpeter wurden ver⸗ 

nichtet. Lurck den Braud wurde ein Gelände von 600 Meter 
Cängar und zon Meter Tiete in Mitleidenſchaft gezugen. Ein großer 
Teil bietes Geländes machte den Eindruck wie ein Schlachtfeld der 
wWellkront nach ſchwerem Trommelfeuer. Vom Ge⸗ 
ande der Munikiontzannalt nd allein 38 Gebäude, Magazlne, 

Euprpen uht., lowie eine grohe Anzahl Eikenbahnwagen durch 
erplofian und Mrand vollhtändig oder teilwelle 3erſtürt worben. 

Als Urkache des Kraubes ilt einwandfrei feſfgeſtellt worben, daß in 
rinem Moain aus bim frlde zurückgeſandtie, als unbrauchbar be⸗ 

zrichmete AWrtilleriemunitlon untergebracht war, die einer 
eingehenden Uuntertuchmna unterworfen werden follte. Bei dleſen 
Arbeiten It auf pnaulneklärte Meiſr eins Erploflon entſtanden. Ob 
Untlöcksſall eber Unvorttättigkeit eineß Arbeiters in Frage komint, 
iſt nicht Leſtzuftellen, weil fämtliche in Frage kommenden fünf Ar. 
beiter tödlich verurgluückt ünd. 

  

    

   

     

          

       

    

Sport und Körperpflege. 
Iriie Lurnerſchalt Täanzig. SZonntag. den 23. Jan., vorm. 

9 Uühr, Futzhulltraining auf den Heinrich⸗Ehlers-Platz. 
Sümtliche Mannichuften müßen antreten. — Es wird hiermit 
nychmaid aut dir am Tienstag. den 25. Jan., abends ½26 Uhr, 
im Lokalr Scimidilr (Großer Sant), Schiclaugaße 6, ſtatt⸗ 
kindende Generalverſfammhung aufmerlſam gemacht. 
Jede Turngenollin und jeder Turngenoſſe muß unbedingt zu 
dieſer Verlommlunn ericheinen. Nach der Verſammlung 
gemütliches Beilammenlein. Die Nereintſunktiondre werden 
nochmals an die Auferttaung Mrer Worichte erinnert. 

  

   

        Unſug ſoll vten ſein, es werden dadurch diejenigen geſtort, 

    

                

  

die mit Alsubigem Herzen örkommen ſind. zu verehren und zu be⸗ 
wundern. 

„Ein 6 üiit kiy Natur. geiehen durch dad Tem⸗ 
peramenl deßd Malers.“ „Keirmen, Linien. Farben, Licht und 
Schatten müten wonltnend auf das gebildene Autgv wirken.“ 

Wie die Wirtunn. die von einem Gemälde ausgeht, zuſtande 

komml, in nebeniächlich, ob der Künltler nach Art der Primitiven 

in glatter Manier malt, ob er arbe, wie die Impreſſioniſten, 
kinnerdick autträgt. ſo Päaß die Wixkung dos Wildeb orſt bei einiger 

Entfernung auf den R.ichaner eintritt, ijt ohne Wedeutung. 
iſt richttaes Megialen des Umreſentlichen.“ (Feuerbach.) 

Moler, Zeichner, die mit ein paar Strichen mehr 

aut die Leinewand nn als andoert, die die Natur mög ⸗ 
ernau zu kopieren ſuchen. 

Wit den Auzen des Malers geſehen, birgl die Rmwelt auch 

baer den Laten eine Jölle maleriſcher Motive. 

b rochten von Gemälden, beſonders von 
nuch im PFreirn, in der Natur, Vilder 

rchauen vermögen wir ihren 
rung des Schönen in uns auf⸗ 

    

     

  

    
     

    

          Guit derr.B“ 
n kictenum mie eine Cſſonb 

  

„Mach Reine Kinkerlitzchen““ 
wenn ein anderer ſich 

naen einer Sache zu 
was dieſes merl⸗ 

eitiet. MWir be⸗ 

n Tand und Flitterkram. 
ich ztung erlangte, daräber haben 

betrn chonn viel die Kbpje gerbrochen. Am wahrſchein⸗ 
„Dol Lin ſo viel iſt wir Spinnenſäden. 

en virlfack Kanker, und Liße iſt 
rine dünne Schnur. 

imentemebiaben ge⸗ 
a in der erſten Silbe 

Kinkerlitze, Linkerlitzchen. 

51 dauuch etwa ſo viel wie „Veine 
f ter wie Spinniüden 

die ſy wenig MWurt 
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mie NDie Höden einer 
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Danziger Nachrichten. 
Sturm. 

veld geſtern abend luht auch in Danzig rin larchtbarer Eturut, 
Ler viele Verherrungen in Dt unb Land angerichlet hat. Ap⸗ 
gedertte Lächer, abgerilene Schornlieine und heltmſe, tuiwurgelit 
uume, Aritörtt Telephon- und Telꝛigraphenlrilungen bezeichnen 
den Wei. Non aikwärts ned von ESer tryften Kündiich Unglhats⸗ 
battchuften ein. Auf der Nurdſee herrſchen ſhvere Nordweh⸗ 
ſurme, die ungeheurr und grwaltig koben, von Regen⸗, Hagel- und 

rebcen beßleitet. Sie zwangen die auf den ßang misgelau⸗ 
lenrn Fiſtdampler, Schitz aufzuluchen. Mehrerr in Les gegan⸗ 
gent Domp treiben auf den wildbewegten wogen umher. X.t 
Vurkum wurde ein Amerzlauer mit Walchinenſchaden geſichlet. 

er zuge leht hat der Sturm denm nach England fahrenden deut · 
n EMhner -„Hella“. Tor fleint Segler wurde von dem gewol⸗ 

gen Sturm zcitwritr bverichwemimt und in Gefahr dei Nentern 
Tacit. Uls vier ; rr im barimt ſtand und die Lage für 

Sthill und Munuſchall kinmer bebrahlicher wurde, ſah ſich bet 
Napitän bei Fortum gezwungen, die frahrt außtutneben. Er lief in 
nxhaven an und wurdr voi erinem Hauiburger Schlepper hierher⸗ 
gebracht. 

        

    

   

    
   

—.22— 

Wegen Stbrung unſerer Telepdonleltungen körmen wir beute 

nue Nathrichten aus dem Hofen und den Stand der Nurſe nicht 

bringen. Wir kommen nurgen darauf zurück. 

neine Urbichen aus Muslandämehl. Es wird darauf hinge⸗ 
witeſen, duß dir Bäckerrien nicht priugt find, Brbtchen aus Auz⸗ 
landzmrhl unter lleberſchrritung des Pöchſtpreiſes herzuflellen. 
Zuwiberhandlungen werden nacß den geltenden Veitimmungen 
beſtraft. 

Abgabe von Lebentmittein. In ber heutigen Nummer unſtrer 
Jeitung wird wiederum bekauntgegebtu, weiche Lrbensmittel im 
LVunſe der nächſten Moche zur Ausgabe ſelangen. 

Erwerbsloſenunterſtützeng. In der 2oche vom 10. bis 15. Jan. 
ſiud an Erwerbstoſenunterttützung in der Stabt Tanzig gezahlt 
worden: 71 100.½2 Ml. an l„en männliche und 72 wellli Rer⸗ 
ſonen, inägeſamt 1095 Pertonen, gegen 74 59,80 Mar? an 1013 
monnliche und 87 weibliche Urrſonen in der Norwoche. 

Erhöhung des Vrlef⸗ und Pabetportos in Deutſchland. Tas 
Relchslabinett hut die neue Geſetzezvorlage über die Erhöhung des 

kitd Pat' „S Eerriis beräabichiedet und tir Viortage geht 
nuttemehr dem Me at und ſudann dem Reichttaß zu. Tie neuen 
Portoſütze dürſten gegenüber ben bither geltenden um 50 vis 100 

Prozent erhöht werben. 

Xeubenennung von Poſtſtellen. Die Roſtagentur in Hinkage, 
Kreis Großer Werber, ſührt vim jetzt ab die Vegeichnung -Einlag⸗ 
Ga. d. Nogat Freie Stadt Danzig)“. Die Poſfthilſftette Unitt 
Telephonbetrieb Einlage — Meltellungdanſtalt Schiewenlhrſt. Kr. 
Danziger Niederung — erhält die Vegeichnung, „Einlagr a. d, 
Weichſel“. ů 

Als geſtohlen angehalten ſind eine Korbflaſche mit Korn und 
eine Korbllaſche mit fFruchtfaftt Punſcheſſennz. Etwaige Eigen⸗ 
iſtmer föunen ſich anf der Kritnitalpallzei melden. 

Von einem Kuto überfahren wurde geſtern mittag an der 
Silherhttte der 12 jährige Sahn des Arbeiters Kleſor aus Schidliß 
beinm Nerloſſen der von? litz kommenden Elektriſchen von einem 

    

     

    

     

    
beim Verlnſſen der von Sealidlih kommenden Clektriſaun 
Straßenbahn. Dieſe Endſtelle iſt ganz beſonders dadurch ge⸗ 
kährlich, weil die Ausſteigeſeite der Strahenbahn nach dem Fahr⸗ 
datum zu liegt. Die Straßenbahn muß dafür Sorge tragen, daß 
nuch Ankunft die Straßcnſeite der Wanen geſchloſſen wird und das 
Publituun die Bürgerſteigfeite zum Ausſteipen benußen muß. Ter 
Knabe halte das mit großer Schuelligkeit herankommende Autv 
nicht bemerkt, wurde vom Auto erfaßt und erlitt einen Unter⸗ 
ſchenkelbruch. Ver ‚eülhrer des Autos führ rückſichtslos davon, 

ehr als bisher muß darauf geachtet werden, daß das raſende 
Nahren der Autos innerhalb der Stadt bofeltigt mird. Nach An⸗ 
legung eittes Notverbandes wurde der Knade nach dem Stidteſchen 
Mankenhauſe geſchafft. 

Kampf mit Schmugglern an der polniſchen Grenze. Am Mon⸗ 
abend kam es an der Trockenhükte, Kreig Danziger Höhe, zu 

kiner Schießerei zwiſchen Schinugglern und Einwohnerwehr. Vorn 
einem Grenzlontrolibeamten waren dort den drei Brüdern Acker⸗ 
mann zwei Kühe belchlaanabmt worden, die ohne ticrärztliche Kon⸗ 
trulle aus Polen eingefühbrt worden waren. Die über di 

ů nalyme erregten Schmungler drohten, die bei einem 2 
Um ſich den nötigen 

   

    

  

   

        

ſtellten Tiere mit Gewalt zu holen.    G* 

  

  

      

  Fpfesrüh-Rirte 
— QualitätswWare: kein Ersatz.— 

MWut eiu vrrichaffen. tronten fe Neh erß in Oafthanſev rinen Rauſch 
un Im betruntenen Suſtande brhanmn fis mit Birgläfern m 
di⸗ Seentr pr werken unt die Etnrichtung der Walgimmerd zu 
terhren, Ert 
Velft. Tie Lumulkenten leh zulept ütiich gegen den Wört vor, 
der durh Meſlerſtiche erhe ich derlrtzt wurkt. Unblich erſchien 
die Eilte aus dem Torl. Tu die Schmußggler auch gegen die Mit⸗ 
Klicbru ter Gimwohnerwehr vorzugthen drohlen., machien blele dbon 
ihren Eüänttwaklen Grbrauch. Die Ruheſtörer ergriſten ſchliehlich' 
bir laicht ubrt die natße pelniſche Grenze. 

Kredit für Wüehmatntpühuatten. Ter Sauptautſchurth des Reicht⸗ 
lages bewilligtt artern zur Forderung ber Nrubautätigkett vn 
Grwäbrung von Relchsdarlrten zur Schaffung neuer Walmungen 
und zur Kertialitlung ungefungrner Bauten 835 Millirnen Mäark, 
jowie de mihlonen Mark ſir Vorſchuſſe zur rrichtung von Verg⸗ 

*. Esbezdem Eervlligte er raar 2 MiAteren 
von Notwohnuntzen ür rrüctedeutſche Flüenttvyge 

und 10 Mitlioveg Mart zur Förberung der berſtellung grelgneter 
Alrimvohnungen Jär Urbeiter und Mainten, endlich 2.1 Mill. MI. 

ten in Vübeck, bas verſehenilich bei der lehten 
Sernfhig ſen War. v 

Volizelbericht vom f1. Jonuar 1921. Verhaflet: 1 ver⸗ 
ſonen, darunter 4 wegen Diebſtahlz. 10 in Polistihaftt, — Ge⸗ 
ſunde Schlullel om Ninge, abzuholen aus dem Fandlutreau 
‚·S Poliz diumz. 2 Schlüſlel am Kinge, obzuholen von Gerrn 
Uhrmachermeilter Wenger, Retterhagergolo 16, 1 braune Jaßd⸗ 
Eündir uhne Halsband., abzuholen von Gerrn Paul Molm. Pſefſer⸗ 
fatt 13.. Derloren J. ſchw. Brieſtaſche mit 11,0 Mark und 
AitèLweis elene Hallmann, 1 Ruvert mit wirfa 1100 Wark und 
einer Meutercnittungttarte, 1 Ppohunmuff, abnigeben in: Jund⸗ 
burrau des Polizeipräfidtumt. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Vertrauensleule der S. P, D. von Ohro. 

Freitag, den 21. Januar 1921, abends 7 Uhr, findet belm 
Genoſſen Lagodni, Radauneſtr. 24, eine Vertrauens-; 
männerfüitzung ſtatt. Taogesardnung wird dort bekannt 
gegeben. Vollzühliges und pünktliches Erſcheinen erwartet 
der Vorſtand. 

  

       

      

    
    

    

   

Standesamt vom 21. Januar 1921. 
L. S. Steinieturs Auhnnes sStunkewiß. totg. 

ôwin Riegel geb. Kleilt, 36 J. 9 „. — Hauſfmann 
Augull Tumle, 32 J. 11 W. —. frran Eliſabeih Woll aeb. Schmidt. 
38 J. 3 M. — Pierdchändier Lewin Fürft, 87 J. à M. — T. des 
Eiſenbahn⸗MRang lters Paul Naaß, I1 Tg. — Rrntiere Thereſe 
MWirau, 7& G. 7 M. — Frau Klara Schröltke, 25 J. 7 M. — Un-⸗ 
ehelichtel Sohn. 
—..—2m2222.2t.———2..—ß——.— 

Jugendſonne. 
Iites nicht doppelt gelogt: Angendfonnt? 

Jugend? Das⸗ iſt wohl lo! Toch die Jugend 
ſonnia!l Tas hat die arbettende Jugend am eiger 
üuhren. Turb ſollen wir immer vom Verganarnen reden 
die wir die Zukunſt ſind? Nein und niemals! Laßt und von 

Todesralre Todestfalke 
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Aſt Eonne nicht 
nickt immer 

    

   

   

  

   
   

   

    

  

unterer Sonne ploubern! Wenn nach granen Wintertauen die 
Mut nre ihr Anttin uns w'eder zeigt, oder wenn nach reg⸗ 
neriß ommerkagen ie ihre Strahlen wieder zur Erde ſch 
ſo jubult unſer à voll Freude. Wiſit ihrs noch, wenn ſie 
gen Weſten neigte, und wir voller Ardacht daſtanden, ein arch.t 
ſenriger Vall, kleiner werdend und ſchliehlich ganz untern Bl'cken 
entſchwand? Erinnort ihr euch noch, als wir in aller Ffruhe den 
Merg ſo vit erklommen, um den Sonnenaufgang zu bevrochten? 
Es Waren ſchöne Stunden. Doch herrlich wird es erſt ſein, wenn 

er Myfter Sanne noch unſere Sonne leuchten wird. Ahr 
vir unſere Sonne ſeit Ja, muß ich es ſagen? fylhlt 'hr 

cht! CEemiß. der Sozialismus iſt es! Wir müßten Cgvilten 
ſein, wenn wir unſere Sonne füär uns allein bedntpruchen 

ſaut auf Pas groſte Heer der denkenden Arbeiter. Ihre 
iit unlerr Konne. Dieleſbe! W'r ſind ein Teil der kämpfenden 
Arbeiterktaße. Und noch zu eßoiſtiſch waͤre das. Der Sozinlis⸗ 
mus wird einſt die Sonne der ganzen Menſchheit feinn Tech ſeht 
ſäwint zmic re Sonne noch nicht! Hark wird der Kampf tum unſere 
Sonne noch entbrennen. Wir zagen nicht! 

Wir ſchrehlen durch der Klammen Gluet! 
Wir ſchreiten im ſtrömenden Neden! 

Wir ſchreiten mit neuem Jugendmut! 
lchroiten der Zukunft ent 

          

    

   
    
   

     
   

     

  

   

    

    

    

Mius fchiaer Jaülchite ial Terſ s 

  
ersparen Fleisch u. Fetl. 
Nur mit kochendem Wasser Ubergassen, geben 
sle feinste Fleischbrühe zum Frinken und Kochen, 
zum Vetbessern oder Verilangern von Suppen und 

  

Neues vom Tage. 
Die Mart fenft wimer Nie EEi öů miktel an ker Perler Wahr — BSleder 423. 2— 

gahler geüürrn für 1 Tenar 64.41 Waen vorget A, 8 —hhn Raüandiſcht Mulen ürlen AiniS en — Rart⸗ * 
I. 3. Danit ie Aren Sauthne. ‚üf MhDer bige⸗ 

treten Iu einer Purstauet ESäuir Hüle peütren Pormnittag eint Ainevorfobrus Kattlinden zu der Ainder der unterften Kluſten 
aam einer Hrihe ron Lolkriäades otiaten waren. Trr Unbrang war grwaltis. 2 enthent ein Harkte Drängen., Lie Vuft Surde 
o (chlecht. dah eintge Kinter obnmächtig wurden., Na die Uirten 
Stehenden nicht nalgaben, lontern immer briter vordr 
tonntrn die Chummüächuigen nicht an dit Vaißt Arbracht perden. 
gertetrn unter die Fahe Rer nach vorn drängenden Kinter und 
rden chSbIU Eütrrten, Erß nuch der nüägtcütrn Pouiit 
tonnten die inder an die geſtant merten. Im ganzen 
wurden * Tote und &) Derlebtr in bir Aranlenhiuer eingrliclert, 
Tie Lerzte unmt die Reuerwehr holten ade Handt völl 33 iun. m 
der Loge Perr vi werden. 

Beberſchremmungen in Mertto. Nach einer neueren Eavat- 
meldung mid Mexilo fyd in Vachica infylas ven Ueberichwem⸗ 
nungen 100 Personen ertrunken, I„%0 verlrhßt. atwa 1000 Per⸗ 
lunen ſind obdachlon. Der Echaden iſt lehr groh. g 

Seoter Brand in Werceſter. In Wertrſter (Naflachuſſrttt) 
richlete ein ungedeurer Hrand im Geſchoftuviertel einen auſ über 
zwti Millionen Dollur grſchapten Schaden an. ‚ 

D. S. echwere Stihrre in der Nordier. Em ſcherer . 
der ler das ganze Land eußtr. verurſcchie in Ertglund Etsrungen 
ber kelégrarhiſchen und telertoniſchen Verbindungen. UAn der 
Themſe⸗Müunduag wurbe ein Scgelſchiſt gretn die Mole 
und Zerltorte einen Teil derſelben. Tir Hafendeamten, dis auf 
dem Molentvyle ſtationtert fird. ſund abhrſchnikten und o in nicht 
mäglick. nen Gllfe zu bringen. ‚ 

Unwetter is Urenerelch. Wie Variſer Matter uulden, wird ein 
Teil von ffrankreich, darunter Paris, ſelt voretſtern von auher⸗ 
v' dentlich heſtigem umm beimgylucht. PDarit iſt n Telephon⸗ 
und Letegrapthenverkehr beiorder mit dem Lorden und mil dem 
Sſten piüig abgeſchmitten. In ufrankreich, beſonders in der 
Eegend von Nancy hält dal ſchlechte Wettrr und der Sturm an. 
Es hat geſlern auch geſchneit. as Thermometer zeigt 10 Orad 

Letzte Nachrichten. 
Die Ablieferung des deutſchen Schiffsraums. 

Paris, 20. Zan. (Havas.) Vis zum 31. Dezember ſind 
der Reparatlonskommiſſton von Deutſchland insgeſamt ge⸗ 
liefert warden: 2 054 729 Bruttoregiltertonnen Schiffe, davon 
2019 655 Tonnen Dampfer, 9 750 Tonnen Schlepper und 
25 329 Tonnen Segler. Deutſchland hat noch etwa 500 000 
Tonnen Schlffsraum zu liefern. Von dem abgelleferten 
Schiftsraum lind etwa 1814 173 Tonnen folgendermaßen 
verteilt worden: An England 1.477 939, an Frankreich 
166 924, an Italien 124 901, an Japan 28 678 und an Bel⸗ 
Kien 50 331 Tonnen. Der Dampfer „Tirpitz“ mit 20 000 
Tannen iſt eben fertiggeſtenlt und wird im Laufe des Januar 
abgeltejert. 

CIGARETTEN 
kür Qualitkts-Raucher 

Woſßerſtandmach iten AM 2I. Jatr DSi. 
geſtern hbeute geſtern heute 

  

    

      

  

        

    

    

   

    

      

    
     

  

Fawſchoſt N＋ — attebrak—— PLIL PF2I 
Worſchan 1,58 -＋„—Montauerſpitze . 1.63 ＋ ,64 
Schänau O. P.. 6.58 --6,56] DPieckel ů 1.75 
Galgenberg O. P. 4,60 4,60 Dirſchau ů 
Neuhorſterbuſch 2.10 2,06 Einiage 
Thorn. 1,62 P1.66 Schlewenhorſt. 
Jordon 1.55 J4: 1,53 Wolfsdorf 
Cülim 1.57 Cli54 Autvachs, 

        Grandenz... 1.22 

Veruntwortlich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weber. beide in Danz'g: füär die Inſerate Bruno Awert 
in Oliva. Druck und Vexlag von J. Gehl u. 40., Danzig. 

  

  

    

  

Tunken aller Art. (8848 

    

MWnliche Behanntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. V 

Im Laufe 
ſolgende Lebensmittel züur Ausgabe: F. 

J. Auf die Lebensmlttelkarte: 
23 Gramm Reis zum Preiſe ron M. 3.— i 

ſür das Pfund. Marken t und 1 K der neuen H. 
Danziger Lebensmittelharten für Erwachſene 2ů 

  

Lebensmittelharten für Erwachſene und Kinder 
in den Nachbargemeinden, 

2. Auf die Lebeusmittelzuſatzkarten: 
„ Lꝛöt) Gramm Weizengrieß gum Preiſe von 
M. 1.70 für das Pfund auf die Marle 1 
der veuen Panziger Lebensmittelzufatzkarten 
zür Perlonen über 60 Jahre, erhälklich in den 
naͤchfolgenden Geſchäften: 

Danzig: 
Deſterreich, Kneipab, 
„. Nickel, Langgarten 52, 
„Jaruſchewski, Mattenbuden 19, 

    „. Endrucks, Schiljgaſſe 11, H. üſchoitiand 19, ů G 
K. Sommer, Thornſcher Weg 11, A. Hauptſtraße 56, einzure chen. . Schenkel, Engl. Damm 104, E. OSlelse, rsäße 126, Danzig, den 20., Jahuar 1081. 
E. Puttkammer, Hopfengaſſe 80, . Grzenkowski, Marienſtraße 8. 3449) Der Magiſtrat. 

G. Jäſchke, Hundegaf 
A. Gronowshii, Poggenpfuhl 2425, 
J. Aſcher, Fleiſchergaſſe 87, 
C. Namelow, Petershagen 28, 

. Leu, Grenadiergaſſe 33, 
der nächſten Woche kommen A. Kurowski, Breligaſſe 108, 

F. Brüggemann. Sandgrube 36, 
K. Dentler Nachſlo,, Heil. Geiſtgaſſe, 
J. Holgrichter, Fiſchm 

Kriſchewshl, Schlld 10, 
K Bien ü Oimm ſE• 

Unh 83 Rie! eld, Schichaugaſſe àa, aünd Kinder ſowie Marken 37 und 37 K der F. W. Lübalie, SehchalnKolonie, 

W. Kroll, Pfefferſtadt 71. 

A. Pöhm, Stadtgebiet 35. 

R. Folchert, Unterſtraße 10, 
R. Kirkowski, Karthäuſer Straßc 34. 

O. Blank, Heidſeeſt aße 33, 
N. Offfchanka, Heidſceſtraße 25. 

F. Gurbuchen. 

  

  ie 7980, 

Bröſen: 
J. Gill, Kurzeſtraße 8. 

St. Albrecht: 

iſchmarkt, 

Stadtgebiet: 

Schidlitz: 

Heubude: geben. 

Lauenral: 

Langluhr : 
     

      

Neufahrwaſſer: 
M. Kallweit, Kirchenſtraßze 6, 
H. Biber, Olivaer Straße 48.49, 

B. Claaſſen, St. Albrecht 7. 
Die Reſtbeſtände an Bienenhonig ſind zum 

Preiſe von Mk. 12,50 für das Pfund marken⸗ 
frei zu verkauſen. Die Lieſerſcheine für Reis —— 
Herdie am uden Aeſen a i 8 11 E 8 Auszunſt bon Purran⸗ —* 

ändler mit den Anfangsbicchſtaben A— un ů f ö 
Montag, den 24. d. M. an die Händler mit der Arbomterorganiſationen Genoſſen, Leſer und 
den Anſangsbuchſtaben L—3 in der 
8— 1 Uhr vormittagas im Lebensmittelamt, 
Wiebenkaſerne, Rlügel B. Eingang Poggenpfuhl, 
2. Obergeſchoß, Zimmer 31 ausgegeben. 

Die Lieferſcheine für Weizengrieß werdenD SOSD 
ebendort 85 die Welchungwer Händler ausge⸗ SES 

ie Elnreichung der vereinnahmten Pirß 
Marken erfolgt in der üblichen Weiſe. bin Iweiräd. Wagen 

Die bei den Butterhändlern noch beſindlichen 
Speiſeſettmarken Nr. 2 ſind umgehend in der 
Nahrungskartenſtelle. Wiebenkaſerne. Poggen⸗ 
pfuhl, Flügel B, 1. Obergeſchon, Zimmer 28 

OS85SS Kontoriſtin 
ö 744 lucht ſoſort Stellung. Ax; 

Hi50 0 ebote unter 750 an 
U [Lle Exped. d. Bl. 

Gewerkſchaftlich-G. ů· 1 Wec, eſcrene Auſlüunige Kau 
Aktiengelellſchaft Diee Kergauſe 10. 2 Ar 

Kein Polſcenverfall.. ———— 
ů * * — Sterbekaſſe- 

Gunſtige Tarife fin 
    

  

U und von der Bnüine ksaüünů 

SünttewvVechhutsſtele B D.rnigGeſtunnagsfreunde 
Bruno Schmisdt, Geſchafte, 
Matieubuden 35, die nicht in 

Eurer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 
Eure Kundſchaft! Be⸗ 
rüchſichtigt daher bei 
Euren Einkäufen 

  

zu verk. Zu erſrag. bei it 
H. Gibranczik, nur die 

Am Spendheus ö. (Hf Juiſtrexlen her 
Neuer Anzug uuitztr Vollsſien“. 
blllig zu verkauſen (1 

Nehring, Langfus) 
Heiltsubrunnte Weß I. IE 
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Stadiiheater Danzig. 
Urellat. den 91. Januar i, üends 7 Uür 

Den ans LIukNir, 1* * Preortle. Rebannte und Wanner des 

Paſtſytel ber erſten heahDramatiſchen Saneie yrdulein Das phünomenale Programm! 

ACCC·u—ͤͤ:7;ʒæ'ãm — 

Dpet in 3 Akien 

In Szene, Mußts von Oberſätrlieſler Jullue Vriſchhe. 

Honngbenk, Abead⸗ 7 Ubr. Daurikürten E 1. Maß 

—22—2—22 — —-— . 

    

DEHG 7 Unt.    

    
Direktian: Nudall Hchaper. Kappenfest 
      
   
Roſa Merker vom Slahttheater in Stettin. 

Nru hAudier. 

    

Sonnabend, des 22. Janus-? 1021, 
abende é Uhr im Cad Derrs 

Vorbandes werden hietzu frennahcht eingelsden. 

xů Verbant Ger Buchbinder. Orisverein Danzig 
  

.—. —— 

  

    
  »Sonhsben d, denr B1. Jrnuner 

Wesee IMREE Kei-HMeit ven Eensee Vir Loste 

BDenefia- und Ehrenabend 
der Wlld-Waat · Truppe 

Barossia-Biôrnsgan 
Herte Rreltax ietyter Taꝝ 

Alberti' — Löwen —— Ansthindige Frauen 

Benntag, vachmities 2l, Utr. 
„ Picle. Prins Aüt 105 Drikte 10 Wolte7e AAtrenttenen 40 Die Ttapoudte Ateler Menschen Ab Sennsbend, 4 Uhr: 

in 8 Axten. ‚ ‚u⸗ 
Rar, Ah. Abyng4 0ei W eun Dririſ Whereut bcwüt Mvoswe im L.le.enie, in U Das 9• Zirkus- u Uebesdtama 

auetkarten bäaben u- luigle . Wonpiel 
Die Benefiz⸗ 

Poul Daesderſ vom Peullchen Dperndans in 

Gbertettenhurs. Janndüäuter oner Net VAnger⸗ 
öů Vorstellung 

der 4 Teufelll 

Sheisöcgte 
Iot üan nuue P'rorramnm 

Don, 

  

    
    

nan 
Udrtt) vron Wolfgane 

Amebte. e, 
            

       

     

natiſch ee, Pite Kefberg. 
Inſpehsion;: Sttis Arie drich. 

Enve gtarn l[O0 Uhr. 
  

  

    

  

      

  

   

  

   

  

und oihos Volkes   

    

    

      

    
IO 2 Uur    

  

  

  

   

  

    
    

    

     
   

     

chospeprhen Shentee 

   

   

    

  

     

  

Urieg auf der Wartburs Mening, obend⸗ 
DiDLDeeNas. 1• die Nemlin. — KOastlerspiele u. 

Polols ddle bonse ů 
Datyesteilt ven s‚ererslon Aitisten und 
SDUAUApieitn untet MItwukung cles well⸗ 

becbhmiten Kollrttr Bherrlti. 

Dle Titkussufnahmen zind im 
Lirk us STArSni in Dreuden 
344 nemacht worden. 

LD-hie Rerehretmieitunt det 
Teutetiat nidit zuverweih- 
eln mit dein vor Ishren 
Kerehtenhum: Die 4 Teuſol 

Nle xenchene Krobangelerts Aut- 
nahmen. Uingiaubl. Senzatlonen. 

   

    

    Konzert a. 
Maupttalbe. 

Carl de Vogt. . 
  

         (traner Wieim- Thester.) 

Tet. Tel. 4091. 
Resitzes u irchtat Pant Ranemann 

NUDXII L.etumt D ShDe AUentocht 

tieute Lreitak., dre u. Jannur 

Antung Antang 

       

  

       

  

   Liclitspiele 
Dominiattιl, I2. 

Chiarles Willy Kayser 

  

    

     
    

   

  

    

  

    

    

  

   

     

      

    
    
      
   

  

     

        
    

   

  

     
   

    

    

     
   

              

    

   
     

   

    

    

   

  

  

  

    

  

     

  

      

  

    
  

  

  

  

     

    

  

uu l. Mae. att DerA,V ia öů in ellen — Kinos vchs. 
—2 ö lang mit Riesenetiaig vrlaulan. 

Iie geichiebene Faof:NHe eeeeen, 
Vom 21 bis 27. Janua K ů — 

Operene ih IX Axfes. 2 A 2* à Gunrt ler MechEn 0 0 — — K 

Muslh wwa L%e Exll. ů * — — 
fAV ‚ 

e üSSd, 4 . SAf Das BütsSel ü Der MoV ohne Täter Aderver Kaäalku nKE Marnbeschwerdyn 

iEE — Eine Begebracheil in 5 Kapitein Vant 5, Caühypswebin- ebef Hen-Er. Iv. u. Sehrsbenſlll 

u Aun 454 im Meſnschieh, * Mnuptrollen: Rann Welsss, Herm. Vulenun Ur. ebeL B.uüi W , Londin Lind: Hülse, 

V ekaut EndettAgts, läü- Knut E b 

Samsere, . Vh. l. Püeteszarte é e itt as,e, oer lustige Witwer —8999993 
Sunsg= -2 E- à d. TRense,Eas-e ai 5 ‚ Dr-πε 

— ů Lustsplel in 4 Akten mit Wiideim Hortslein   
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         Ortsqruppe Danzis. 
  

  

ů Rach Sthiuth Ser Var rets,. — —— 

Pbindungen guc Ahen Mhtunthen. nosinn 4, 6 und 8 Uhr 3 der Neue 

in chen Patlerte-Räumen: — 

Wein-Kunst-Bohne. Iibelle- S Welthalender 
13. Theate — 2 

ü x ellania- eater [ soeben erschienen E für 1921 
Neiumacheirauen Dauuige! Sohüszeiaamm 53,5B.f 1e/ 3 preis 225 Mark 

2n 

chtenl Vetsi Sie ulcht (LO E . Leſſenll. Verſammlung P aee, MTWäſts-Amanach æ 5 Suchhandung Volssvuch 
2 

am Sonmiag. den 2u b. Mis. nachmn. 4 ut PU 0 R ITU H V S E ＋ eüe ieeee 

eeeete- Mins 19 21 osssessssss 
E L W dat eint ausgae Wense imass l 7 ůüe„. — Peeln 4 Rarl. — R ů ü A ö 

ferbern eieremtin: Frau Häthe Leu. ů — 170 147 U III U Un 

Lünm ind eih⸗ Gatr Buterehſen Euer Sosrda Vetet, nnee Wörner. Suchhantitung Volkswäaächt, u wintoaflucen 5 len olen g 
uD er ür C * — 2 in w en Fragen erteilt a rauen 

gentralverdand der Housen cheülen .. keictuives,; der Blanche öordon. 2 *n 2 üüü 
Fim les Hraa in 5 '% mit & 0 NrmieIů Al A--,HEEEEAEEUIAEAEAUnnE Die Frauemommiſſion der S. P. D. 

und verschiedene 

Billige Wollwar El Lrestestände! 
Gute Guslitäten xu billigen Preisen begrllnden den Rut meines Hauses⸗ 

  

   

  

     

Herren-Hemden — n AS8“ Klnder-Anknöpfhöschen „ie 9 Kopftücher aus Wonuwuse. Sta i s0. 1350 

Herren-Hemden — ü⸗ 55% Kinder-Sweater g gesmt. Saæ 13 50. 12· Kopftücher CO 28.80. 24 50. 19·e 

Hlerten-Beinkleid i nee 29˙%Hinder-Leihßchenhose v.esndfen 12% Kopttücher e--e,-0d. W ö6. 33e% 
Uerren-Beinkleld tr H. 3 341•½PMödchem Retormhose Prr. ae 36, Kopfiöcher Sragererette uS⸗ 

  

       
Rorseit-Schoner 

in guter Ounlunt, Stück 10*⁵ 

    

Damen-Westen 
Sta 24.15. 2175     

Untenbcce, ang Wcg Untertallſen gesre 
m E ED E 1 75 

SSA 55 0. 22 Leie Vee 25 

Demen-Unterröd&e 
auns Futem Verchen, Sica 19˙*⁵    gostrickt.      

EKohte Kamelhaar-Hemden, Beinklelder 
Nücken- und Lungenschütxer 

ir Fant dicken telnwollenen Uuslitkten tär Rßeumattismus-NKtauhe 

35 Strichwolle 2⁰ 
Sämtliche Pelzwaten . In SchWstz. Fute Cuatitat... 50 Gremm 7 

4 ledt im P'reise Strickwalle 8* 
5% Gramm     

  

Vicder lupeliroeffen. Dedemena mäfin. Lüie Oualität, schwarz melieer. 

Rodel-Mützen 4⁵⁰ Knaben-Eisfell-Mützen 6²⁵ 
tiauschartig und Eetauht 550 U. 2* mit Ohrkiappen. 

Kodel-Schal Crar Plausch miiverschirg 75 Knshen-Schweden-Mü En 50 

tarbigen Sttetlen. ů 2⁵ NäfRh: ErueE — Statt mit Krimmetttust .. U ·22 4 

Kodei Schal 39⁵⁰ ů üKgnahen-Sport-Mühen 3*⁵ 
2* gLevtb Danzig Langfuhr. ulent'g. sus melierten Stotſon ‚ 

  

 


